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Kreis Jlfeld.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914(R. G. Bl. S. 239) werden S

Kleinhandels-Höchſtpreiſe für Kohleu.
mit ſofortiger Wirkung wie folgt neu feſtgeſetzt:

Bra inkohlen. Grudekoks.
1. Frei Station Nordhauſen f. 1. Ztr. 79.50 Mk. 86.50 Mk.

FJifeld f. 1. Zir. 80 50 Mk. 87.50 Mk.
3 nach allen an eren Stationen

des Kreiſes f. 1. Zir. 80. Mk. 87. Mk.4. Ab La er des Kleinhändlers f. I. Ztr. 83. Mk. 90. Mk.
5. Frei Haus f. 1. Zir. 90. Mk. 97. Wk.Soweit i detlichen Vert ält iſſe beſondere Zuſchläge für die Anfurr

erfordert, ſind entſprechende Feſtſetzungen durch die Octsbehörden zu
machen. Vor der Feſtſetzung iſt unter Vorlage der Kalkulation meine
Zuſtimmung einzuholen.

Jlfeld, den 8. Juli 1922.
Der Vorſitzende des Verſichernugsamts. Frhr. Quadt.

Kreis Jlfeld.

Bekanntmachung!.
Am

Montag, den 17. Juli 1922
nachmittags I bis 3 Uhr

findet im Amtsgebäude in Elbingerode ein Sprechtag ſtatt.
Jlfeld, den 12. Juli 1922.

Der Landrat. Frhr. Quadt.

Bekanntmachung.
Betr. Teurungszuſchüſſe.

Die den Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen für den Monat
Juni zuſtehenden Teurungszuſchüſſe werden am Montag, den 17 d.
Mts vormittags von 8 bis 12 Uhr im Raithanſ Zimmer Nr. 2. a s
gezahlt. An Kinder wird das Geld nicht verabfolgt.

Elbingerode, den 15. Juli 1922.
Der Magiſtrat. Selke.

Bekanntmachung
Betr. Steunerhebung.

Mit der Hebung der Grund, Gebäude Gewerbe und Hundeſteüer
pp. für das Rechnungsjahr 1922 wird am Montag, den 17 Jnli
ds. Js begonnen. Die Kämmereikaſſe iſt zu dieſem Zwecke täglich,
außer Dienstag und Freitag, von 8—12 Uhr vormittags geöfftnet.

Die Zahlungspflichtigen werden aufgefordert, die Rate ſür das 1.
Halbjahr (April-Okt.) unter Vorlage des vorjährigen Steuer
zettels pünktlich einzuzahlen,

Gleichzeitig werden die ſäumigen Zahler, welche noch im Rückſtande
mit der Entrichtung der Steuern für 1921, ſowie der Nachtragsumloge
ſind, darauf aufmerkſam gemacht, daß mit die Zwangseinziehung m
Laufe nächſter Woche erfolgen wird.

Elbingerode, den 15. Juli 1922.

Der Magiſtrat Selke.

lrokales
und aus dem Harzgebfet,

Elbingerode, den 16. Juli 1922

Künſtler Abend. Wir weiſen nochmals auf dos Gaſtſpiel
des einzigartigen hochkünſtleriſchen Tanzſpiele der Geſchwiſter Ude hin,
welches Sonntag den 14, Juli im „Waldhof“ ſtattfindet. Vorverkauf
bei Buchhdl. Kohlruſch.

D Opfer eines Unglücksfalles Der im 14. Lebengjabre
ſtehende Schüler Hugo Prokop, der vor längerer Zeit am Treppengeländer
des Schulhauſes turnte und dabei verunglückte, iſt im Kreiskrankenhauſe
zu Wernigerode ſeinen Verletzungen erlegen und wird heute nachmittag
zur letzten Ruhe beſtattet. Da muß man doch einmal die Frage auf

werfen: Iſt die Aufſicht im Shulhauſe, wie es früher üblich war, noch
eine genügende Vielleicht äußert ſich einmal die Schulleitung zu dieſer
Angelegenheit.

Dollarkurs und Geburtenzahl. Die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe haben ja bekanntlich einen großen Einfluß auf die Geſtaltung
der Geburtenzahl und auf die natürliche Bevölkerungsbewegung über
haupt. Aif Grund von Monatsangaben aus den deutſchen Orken mit
über 1500 Einwohnern, die für das Jahr 1921 vorliegen, ſucht Ober
regierungsrat Röeslein in der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift den
Einflaß der Wirtſchaftsfaktoren auf den monatlichen Verlauf der Ge
burtenzahl zu beſtimmen. Als die maßgebenden Faktoren hat er den
Dollarkurs, die Großhandelspreiſe und die Lebenshaltungskoſten der
ſtädtiſchen Bevölkerung gewählt und die Geburtenzahl für jeden Monat
um neun Monate zurückdatiert, um den Zeugungsmonat zu erhalten.
Nach den von ihm aufgeſtellten Tabellen ergibt ſich, daß das übliche
Zeugungsmaximum im Mai auch in dem monatlichen Verlauf der Ge
burtenzahl für das Jahr 1921 in die Erſcheinung tritt, da dieſe Zahl
im Febrvar ihren Höchſtſtand erreicht. Jn den letzten Jahren war nun
in den Monaten März bis Juni eine ſortſchreitende Abnahme der Ge
burtenzahl feſt zuſtellen, die im Juli eine Unterbrechung erlitt. Jm Jahre
1921 aber fiel die Geburtenzahl der ſtädtiſchen Bevölkerung andauernd
bis zum Juni. Die dieſen Monaten entſprechenden Zeugungsmonate
zeigten einen verhältnismäßig ſehr hoben Dollarkurs und daher auch
das Steigen der Großhandelspreiſe. Man geht nun wohl nicht fehl,
wenn man das Ausbleiben des zu erwartenden Wiederanſtiegs der Ge
burtenzahl im Juli 1921 auf die Zunahme der Lebenshaltungskoſten
infolge des Steigens des Dollarkurſes in damaliger Zeit zurückführt.
Dagegen erfolgte im Sepfember 1921 wie auch in früheren Jahren
eine Zunahme der Geburtenzahl, die allerdings ganz unbedentend war
und daher nicht ins Gewicht fällt. Das Minimum der Geburtenzahl,
das eigentlich erſt im November hätte erwartet werden ſollen, entfiel
im Jahre 1921 bereits auf den Oktober, alſo guf den Zeugungsmonat

Januar 1921, in dem zwar die Preiſe für die Lebenshaltunzskoſten an
zogen, während der Dollarkurs bereits wieder im Fallen begriffen war.
Erſt in den Monaten Februar und März 192! ſetzte nun auch ein Fallen
der Lebenshaltungskoſten ein, und damit geht ein relativ ſtarkes An
ſteigen der Geburtenzahl in den Monaten November und Dezember
parallel. Es läßt ſich alſo ein deutlicher Einflaß der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe auf die Geburtenzahl feſtſtellen, ſo daß Höhe des Dollarkurſes
und Abnahme der Geburten in e nem Zuſammenheng zu ſtehen ſcheinen.
Kein ſolcher Einfluß aber läßt ſich bei dec allgemeinen Sterbezahlen feſt
ſtellen. Das Jahr 1921 hatte die bisher niedrigſte Sterbezahl in den
deutſchen Octen mit über 15000 Einwohnern zu verzeichnen. D. ſe
überraſchende Erſcheinung dürfte beſonders auf die günſtigen Temperatur
verhältniſſe zurückzuführen ſein, die in den Wintermongten des Jahres
1921 herrſchten, und wir haben es wohl dabei mit einem internationalen
Vorgang zu kun.

Regelung der geſetzlichen Feiertage. Laut Vorwärt;
hat das Reichsminiſterium des Janern dem Reichsrat einen Geſetzent
wurf zugehen laſſen, durch den die Frage der Fetertage reichsgeſetlich
gelöſt werden ſoll. As geſetzliche Feiertage werden beſtimmt die beiden
Oſtertage, die beiden Pfingſttage, die beiden W eihnachtstage, der II.
Auguſt und in Süddentſchland der F. onleichnamstag, in Norddeutſchland
der Karfreitag. Das Reformatis isfeſt, die Bet- und Bußtage und der

Mai bleiben der landesgeſetzlichen Regelung überlaſſen.
Die Gerichtsferien beginnen am 15, Juli und dauern bis

15. Seprember. Während dieſer Zelt werden ſeitens der Gerichte weder
Termine abgehalten, noch Entſcheidungen erlaſſen. Ausge nommen werden
wur die ſog. Ferienſachen. Zu dieſen gehören u. a, alle Strafſachen,
Arreſtſachen und Wechſelſachen.

Die Rennen in Bad Harzburg, welche von morgen
Sonntag ab ſich über eine Woche erſtrecken werden, verſprechen glänzen
den Sport in Hindernis und Flachrennzn. Rand 600 Nennungen ſind
erfolgt. 38 Ehrenpreiſe und Geldpreiſe im Betrage von 720 000 Mark
ſtehen zur Verſügung. Ein 100 000-Mk. Rennen wird am Freitag, den
21. Juli, zum Austrag kommen, und zwar in dem großen Preis der
Mauls Kakav und Schokoladenfabrik. Außerdem am Sonntag, den 23.
Juli, der Hans Breitenſtäter Preis im Betrage von 50 000 Mk. und
drei Ehrenpreiſe, gegeben vom Deutſchen Schwergewichtsmeiſter Hans
Breitenſträter.

Das Jnkrafttreten der nenen Steuern. Von den jüngſt
beſchloſſenen ren tritt das Geſetz über das Branntwein

monopol zum Teil am 1. Oktober 1922 in Kraft, zum Teil iſt es
bereits am 1. Februar 1922 in Kraft getreten. Die Erhöhung der
Kohlerſteuer iſt am 1. April 1922, die Erhöhung der Bierſteuer am 1.
Mai 1922 in Kraft geireten. Auf Grund beſonderer Verordnungen
des Reichsminiſters der Finanzen ſind bereits ebenfalls an 1. Mai
1922 in Kraft getreten Die Erhöhung der Leuchtmittelſteuer, die Er
höhung der Zündwarenſteuer, die Erhöhung der Mineralwaſſerſteuer,
die Abänderung der Zuckerſtener, die Abänderung der Schaumweinſteuner,
die Erhöhung verſchiedener Zollpoſitivnen, ſowie die Aufhebung einer
Reihe vorübergehenden Zollerleichterungen.

Fahrpreisermäßignng zur Leipziger Herbſtmeſſe. r
Leſpziger Herbſtmeſſe. 27. Auguſt bis 2. September, werden wieder eine
größere Zahl Geſellſchafts-Sonderzüge mit einer Fahrpreisermäßigung
von 20 bis 40 Proz. verkehren. Da nur ſoviel Fahrkarten verkeuft
werden, wie Sitzplätze vorhanden ſind, iſt ſofortige Beſtellung nach Be
kanntgabe der Züge, unter Angabe der Meßzugnummwern, des Verkeh s
tages, der Wigenklaſſe und Strecke zu empfehlen. Die Fahrkarten für
die Rückreiſe werden nur in Leipzig durch das Reiſebureau beim Meßant
für die Muſtermeſſen in Leipzig, Markt 4, und deſſen Nebenſtelle, L lp
zig, Hauptbahnhof, Weſtſeite, Querbahnſteig, verkauft.

Die Zwangsanleihe. Der Steuerausſchuß des Reichsfeges
ſetzte die zweite Leſung des Zwangsenleihegeſetzes fort. Zunächſt
wurde über die zurückgeſtellte Frage der Zuſchläge bei zu geringer
Vorzeichnung abgeſtimmt. Angenommen wurde hierzu folgender Antrag
Dr. Fiſcher (Dem.): Von der erhöhten Zeichnungspflicht fann abgeſehen
werden, wenn Schätzungen des Vermögens mit ungewöhnlichen Schwie'ig
keiten verbunden ſind, und wenn der Zeichnungspflichtige mit der Vor
auszeichnung bei dem Finanzamt unter Darlegung des Sachverhalts be
antragt, ihn von der erhöhten Zeihnunaspfl echt zu entbinden, falls in
folge verſchiedener Schätzung des Vermögens bei der endgültigen Feſt
ſetzung des Vermögens das vorlänfige Vermögen überſteigen ſollte. Ferner
wurde der Zuſatz gemacht, daß die Zuſchläge nur eintreten, wenn der
Zeichnungspflichtige vorſätzlich oder fahrläſſig ſein vorläufiges Vermögen

zu gering angegeben hat. Angenommen wurde weiter ein Antrag
Bernſtein (Soz.), wonach vor dem 31. Dezember gezeichnete Zwangsan
leihe nur zum Kurswert, höchſtens aber mit 50 Prozent, bei der Ver
mögensberechnung bewertet werden ſoll. Hierauf kehrte die Ausſprache
zu der Frage des Zeichnungspreiſes der Zwangsanleihe zurück. Nach
längerer Ausſprache wurde ſchließlich der Zeichnungspreis wie folgt
feſtgeſetzt: Juli 94 Prozent, Auguſt 96 Prozent, September 98 Prozent,
Oktober November 100 Prozent, Dezember 101 Prozent, Januar 102
Prozent, Februar 104 Prozent, vom März ab 106 Prozent des Nenn
werles. Darauf wurde die Höhe ver Anleihe zur Abſtimmung gebracht.
Es wurde ein Antrag Fiſcher (Dem.) angenommen, wonach die Höhe der
Zwangsanleihe auf 70 Milliarden feſtgeſetzt wird. Der 70 Milliarden
um mehr als 4 Prozent überſteigende Betrag ſoll zurückerſtattet. der
etwa fehlende Betrag mehr erhoben werden. Der in erſter Leſung an
genommene Antrag Dernburg, der in beiden Fällen eine Begünſtigung
der Vermögen bis zu 1,5 Millionen Mark vorſah, wurde wieder ge
ſtrichen. Ein Antrag Herold (Ztr.) will die vorläufige Veranlagung zum
Notopfer als endgültig gelten laſſen, ſofern keine Rechtsmittel dagegen
eingelegt wären. Sind Rechtsmittel eingelegt, ſo ſind dieſe grundſätzlich
durchzuführen. Nar bei landwirtſchaftlichen, forſtwirtſchaftlichen oder
gärtneriſchen Grundſtücken ſollen die Rechte, inſoweit ſie gegen die Be
wertung mit nicht mehr als dem eineinhalbſachen Betrag abweichen,
für erledigt erklärt werden, wenn nicht eine Verringerung der Boden
fläche oder eine Verſchlechterung derſelben wegen außergewöhnlicher Natur
ereigniſſe vorliegt. Abg. Bernſtein (Soz.) empfahl dieſe Beſtimmung als
Schlußvorſchrift in das Zwangsanleihegeſetz aufzunehmen. In dieſem
Sinne wurde der Antrag Herold angenommen. Abg. Becker Heſſen (D.
V. P.) nahm hierauf ſeinen Antrag wieder auf, daß das Geſamtergebnis
der Zwangsanleihe zur Abdeckang der Sachlieferungen an die Entente
beſtimmt ſei. Staatsſekretär Zapf erklärte, daß die Regierung einem
ſolchen Antrage nicht widerſprechen würde. Der Antrag wurde ange
nommen. Damit iſt die zweite Leſung des Zwangsanleihegeſetzes erledigt.

Gegen die Verwilderung der ſittlichen Begriffe. Der
preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volkswirtſchaft, Dr.
Boelitz erläßt folgenden Aufruf: „Die erſchreckenden Erſcheinungen, die
unſer öffentliches Leben in letzter Zeit immer deutlicher zeitigen, machen

Vaterlandes mitzutragen hat.

bereit.

es mir, als dem verantwortlichen Leiter des preußiſchen Unterrichts
wefens, zur Pflicht, alle diejenigen, die an der Erziehung der Jugend
mitardeiten, aufzurufen, ihr Beſtes einzuſetzen, damit die furchtbare Ver
wilderung der ſittlichen Begriffe wirkſam bekämpft werde. Ich bin über
zeugt, daß ſchon jetzt Lehrer und Erzieher in großer Zahl ſich der Ver
antwortlichkeit ihrer Aufgabe voll bewußt ſind und ſich bemühen, die
Jugend zu wahren Menſchen und guten Staatsbürgern zu erziehen, die
unſerm armen unglücklichen Volke einmal mit ganzer Seele dienen. Un
verſtändliche Roheiten, unbegreifliche Verbrechen, wie die Ermordung des
Reichsminiſters Dr. Rathenau, ſind geſchehen. Die Hetzer ſind vielfach
vorangegangen und die Roheitsäußerungen ſind vielfach gefolgt, ſie
zeigen aber deutlich, daß noch nicht genug geſchieht. Mehr als je tut
der Jugend Ecztehung not. Es iſt ſinnloſe und höchſte nackte Verſtands
kultur zu nennen, wenn der heranwachſenden Jugend Fachwiſſen aller
Art eingeblert und darüber der Menſch die ſittliche Geſamſperſönlichteit
vergeſſen wird. Gewiß hat jede erzieheriſche Einwirkung ihre Grenzen
ich muß es aber nachdrücklich ausſprechen, daß eine epyiſche und ſeine
B. amtenpflicht auch der Erzieher verletzt, der all dieſen Erſcheinungen
gegenüber gleichgültig beiſeite ſteht, und es verſäumt, die Jugend, die
ihm Tag für Tag bildſam und unverdorben offen liegt, ſeiver Verant
wortung bewußt würdig zu führen. Nar dann, wenn wir die Jugend
zu lebendigen Perſönlichkeiten innerhalb des Volksganzen heranbilden,
wird es uns gelingen, das andere nicht minder wichtige Ziel, die Er
ziehung unſerer Jugend zum lebendigen Stagtébürgerium, zu erreichen.
Das darf nicht nur Aufgabe des Geſchichts Unterrichts ſein, das muß
ſich ſtork und nachhaltig durch den geſamten Unterricht ziehen, ſo daß
jeder Lehrer und Erzteher an der Verantwortung für die Zukunft unſeres

Er tue es freudig und ohne Murren!
Jch brauche nach den letzten Ereigniſſen nicht zu ſagen, welche beſonders
ernſte Verantwortung gerade die höheren Schulen tragen, aus denen die
künftigen Führer hervorgehen. Daß geiſtige Kämpfe nur mit geiſtigen
Wäaffen, nicht mit britaler Gewalt ausgekämpft werden können, daß
ſachliche Meinungsverſchiedenheiten und Gegenſätze der Weltanſchauung
die Achtung vor der Perſon des Gegners nicht mindern dürfen, muß
der heran wachſenden Jugend zur Selbſtverſtändlich'eit werden. Jch wüßte
nicht, wie die ſittlichen Verfehlungen unſerer Tage allmählich überwunden
werden ſollten, wenn ich nicht auf die verſtändnisdolle und freudige Mit
arbeit aller derer rechnen könnte, denen die verantwortungsvoſle hohe

Aufgabe der Jugend anrertraut iſt.“ d e
Vom nord- und oſtdentſchen Holzmarkt ſchreibt uns

en fachmän aiſcher Mitarbe ter: Es herrſcht am noid und oſtdeutſchen
Holzmarkt wieder einmal eine Hauß. Wie das immer ſo der Fall iſt,
ſo reiſen auch heute die Aufkäufer der Holzhandlungen von Sägewerk zu
Sägewerk, um die noch etwa vorhandenen unverkauſten Beſtände an ſich
zu bringen. Auch die Spekulation iſt wieder in vollem Umfang tätig.
Dadurch wird die Tendenz am Holzmarkt nach außen hin noch feſter
Das Rupndholz auf den Sägewerken iſt meiſt aufgeſchnitten, ſo daß eine
große Not am Bauholzmarkt bevorſteht. Waggonbohlen waren ſehr ge
fragt. Die Preiſe ſür Böden ſind auf 4500-4800 Mk. geſtiegen. Für
Balken nach Aufgabe bot man bereits 5000 Mk. und auch mehr. Jn
letzter Zeit hat ſich auch der Eſchenmarkt eiwos belebt. Ebenſo war gute
Erle in ſtarken Abmeſſungen ſehr geſucht. Aſtreine Seiten- ſind ſehr
knapp geworden, und Zopf findet man kaum noch vor. Dieſe neue
Aufwärtsbeweaung am Holzmarkt iſt auf den jähen Markſturz zurückzu
führen, der durch die verworrene außen und innerpolitiſche Lage her
vorgerufen wurde. Die Kaufluſt iſt wieder erwacht und alle Preiſe zeigen
eine ſteigende Tendenz. Nach wochenlanger Zurückhaltung ſind auch
wieder die Möbelfabriken, Tiſchlereien und Kiſtenfabriken zu Abſchlüſſen

Es bleibt abzuwarten, ob ſich der Export von Schnittholz und
Möbeln wieder beleben wird. Vorläufig iſt wohl kaum damit zu rechnen.
Durch die weitere Stelgerung der Holzpreiſe macht die Geldnot im
Handel weitere Foriſchritte. Die Banken ſind zu einer weſentlichen Auf
beſſerung der Diskontkredite nicht bereit und raten zur Aufnahme des
Wechſelverkehrs. Wohin aber, wenn nicht zu den Banken, ſoll das
Holzgewerbe mit ſeinen Akzepten gehen, um ſich Geld fläſſig zu machen.
Demzufolge iſt das Beſtreben zur Gründung von Attiengeſellfchaften
immer größer. Schwellen waren, wie immer, ſehr geſucht. Die Lage
am Grubenholzmarkt iſt feſt. Bei dem augenblicklichen Valutaſtand iſt
es nicht mehr möglich, nordiſche Hölzer zu beziehen. Es ſind daher
inländiſche Hobeldielen ſehr gefragt, Die Preiſe ſind geſtiegen Breun

holz iſt außerordentlich knapp. P.
Freigabe der Holzeinfnhr. Nachdem die Einfuhr von Roh

holz und von geſchniitenen Edelhölzern bereits früher freigegeben iſt, hat
die Regierung vom 10. Juli ab die Einfuhr von Bau und Schnittholz
freigegeben, ſo daß ſich jetzt die Einfuhrkontrolle nur noch über wenige
Holſzorten erſtreckt, deren Freigabe der Außenhandels Ausſchuß ſür Roh
holz in ſeiner letzten Sitzung befürwortet hat. P

Die Heiratsaunnonxe einer jungen Dame. Jn einer
Weimarer Zeitung ließ eine unternehmungsluſtige junge Dame folgendes
Inſerat erſcheinen: „Junge hübſche Dame, die berufstätig iſt und
Familie ernähren kann, ſucht zwecks baldiger Heirat Bekanntſchaft eines
jungen Herrn, der kochen und haushalten kann evtl. aus der Schokoladen

branche.“ (Na, alſo, nun ſingt Jhr Männer: „Komm in meine Liebes
laube, in mein Paradies!“)

Erſchöpfung der Oelvorräte der Welt. Der ſchwediſche
Gelehrte Arrhentus wies unlägaſt in einer Reihe von Vorleſungen an
der Sorbonne über „Die Kraſtenergie der Welt“ darauf hin, daß bei
dem gegenwärtigen Tempo des Verbrauches die Oelfelder der Welt inner
halb 15 Jahren erſchöpft ſeien.

Jlfeld. Am 1. 7. hat das fürſtl. Forſtrevier Huftal hier, zu dem
die Förſterbezirke Sophienhof 1, Hufhaus und Wiegersdorf gehören,
einen neuen Oberförſter erhalten. Herr Forſtmeſſter Bühring, der dieſes
Revier 22 Jahre verwaltete, iſt auf ſeinen Wunſch nach Jiſenburg ver
ſetzt. Er hatte kurz vor ſeinem Fortaang noch Gelegenheit, einer Kom

miſſion von höheren Forſtbeamten aus Schleſien, die verſchiedene Pro
vinzen bereiſte, um die verſchiedenen Waldbeſtände kennen zu lernen,
durch Teile ſeines Reviers zu führen und die Kulturen zu zeigen. Wer
Herrn Forſtmeiſter Bühring als Forſtbeamten hat kennen gelernt, der
weiß, warum gerade die Forſtverwaltung dieſes Revier zur Beſichtigung
mit beſtimmt hat. Der neue Herr Oberförſter Michaeloweky iſt eine
Balte und war früher in Schleſien in dem ehemaligen fürſtlichen Pleß
ſchen Wakdungen als Beamter tätig.

Blankenburg. Die Wirtſchaftliche Vekeinigung und der Jnnungs
Ausſchuß hatten zu einer Proteſtverſamm lung gegen die Ex
höhung der Gewerbeſteuern eingeladen, wozu der Verbandsvorſitzende
Herr Abg. LiebaldBraunſſhweig, als Referent erſchienen war, der dabei

Fortſetzung auf Seite 4.



auch gleichzeitig über die allgemeine wirtſchaftliche Lage im Lande Braun
ſchweig referierte. Die Verſammlung ſtimmte den Ausführungen des
Redners unter Beifall zu.

Halberſtadt, 10, Juli. Hier wurde in der Wehrſtedterſtraße
ein Wagen vom Gut SternSiechenhof von einem Zuge auf der Vienen
hurger Strecke überfahren. Der Kutſcher iſt tot, das Fuhrwerk beſchä
digt und die Pferde ſind leicht verletzt.

Nordhauſen, 9. Jnli. 25 000 Mark geſtohlen wurden auf dem
Wochenmarkt einer Händlerin vom Lande aus ihrer Kiepe,

Thale. BezirksSängerfeſt. Der Harzgaubezirk des deutſchen
ArbeiterSängerbundes veranſtaltet hier am 15., 16 und 17. Juli ein
großes Sängerfeſt, das gleichzeitig mit der Weihe einer neuen Fahne des
Dortigen Arbeiter Geſangvereins verbunden ſein wird. Jm ganzen nehmen
an dieſem Feſt 31 Vereine mit insgeſamt 1500 Sängern keil. Der Feſt
verlauf iſt folgendermaßen gedacht:? Am Sonnabend abend findet im
Vereinslokal „Grüne Tanne ein Feſtkommers ſowie Geſangskonzert ſtatt,

Starke blaue

Jacken
Prima Pilothosen
In allen Gröss en

Walter Höccher.
welch letzteres vornehmlich von der auswärtigen Vereinen ausgeführt
wird. Die Generalprobe zu dem Chorliede „Unſer Lied“ von Uthmann
ſowie die Fahnenweihe finden am Sonntag auf dem Bleicheplatze ſtatt.

Kirchliche Nachrichten
Elbingerode,

/10 Uhr Gottesdienſt, 11 Uhr Kinderkirche,

Hüttenorte,
Elend 11 Uhr Betſtunde.

Wetterbericht.

Mansohesterhosen
echte Lindener Ware

in allen Größen und vielen Farben

Walter Hüther.
16, 7. Sonntag: Wolkig, zeitweiſe heiter, ziemlich warm, bisweilen

Regen vielfach mit Gewitter, Nachts etwas kühler.
17. 7. Montag: Abwechſelnd heiter und wolkig, etwas kühler, ver

einzelt Regenſchauer.
18. 7. Dienstag

wwärmer.

Ziemlich heiter, trocken, Nachts etwas kühl, Tag

fnzeigenteil.
iſt der

SpezialSeparator
mit ſelbſtbalaneierender Trommel.

u

empfiehlt

S Jel

Bettimletts
vollrot Aureecht tfederdieht

Bettlalcen
in Leinen und Velour

Bettbezüge
in Linon Dammast Züchen

v

billigst

Walter Hüther
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Große Auswahl.

Damenhemden
Achſelſchluß mit Stickereien

Billige Preiſe.

Walter Hüther.
Da ven-

Für die zahlreichen Beweise der PTeil-
nahme aus Anlass des Heimganges unseres
lieben Entschlafenen, beson d ers für die schönen

Blumenspenden und das ehrenvolle Geleit zur

letzten Ruhestätte, sowie Herrn Past. Groschupf

für die trostreichen Worte am Grabe, sagen

wir herzlichsten Dank.

Famile Freytag

Elbingerode, im Juli 1922.

Karl Hug. Hellmuncdh
Phetogr, Atelier und Vergrösserungs-Anstalt.

Telefon 788 ernigerocle Buchtingerstr. 5.

Meiner werten Kundschaft teils ich hierdurch hökfl.
wit, dass ich morgen Sonntag, den 16. Juli von
12 bis 5 Uhr für Porträt- Antnua men in der städtischen
Turnhalls vor den Birken anwesend bin.

Bank Intereſſenten
werden gebeten, ſich Dienstag abend, s Uhr im Hotel
Waldhof zu einer Beſprechung zwecks Gründung
einer Bankfiliale einfinden zu wollen, zu der Herr Bank
direktor Michael aus Wernigerode anweſend ſein wird.

Sonntag, den 16. Juli abends Sir Uhr im

Hotel Weaalethof
Gerda und Hilde Ade

Die jüngſten Tänzerinnen
in ihren Verwandlungs und Kunſttänzen

Heuny Tangermann, das Hirnd'l

im deutſchen Volkslied
Am Klavier Kapellmeiſter M. Kitzan

Vorverkauf Buchhdl. Kohlruſch zu 7. u. 5. Mark und Steuer.
An dec Abendkaſſe 3. Mark mehr.

Nachdem: Tanzkränzchen

Prima

PEinsatzhemden
Weiss mit farbigen Einsätzen

in grosser Auswahl billigst

ſind die Vorzüge der Milchſchleudern.
einfache Trommeleinſatz bringt

mehr Butter und beſſere Butter
ſten Zufriedenheit der Beſitzer im Betriebe
Größen zu haben bei

Schärffte Entrahmung. Höchſte Leiſtungs
fähigkeit. Leichte und bequeme Reinigung.

Leichtefter Gang. Dauerhaſte Vauart.
Lange Lebensdauer

Der außerordentlich

neber 300 Stück hier und in den Nachbarorten zur voll
In verſchiedenen

Oel und Erſatzteile
ſowie Reparaturen
preiswert und gut. 5H Renſch.

Dachpappe, Teer, Klebemaſſe,

Carbolineum-,Avenarius“
Teerbürſten, Stahlpappnägel

empſiehlt

W. Kuthe.

Brillanten, Hirſch
Gold Abwurfſtangen

und (von Rot u. Damhirſch)
zu hohen Preiſen zu kaufen
geſucht

Silber Platin
kauft zu höchſten Tagespreiſen

Werner
Wernigtrode, Hinderſinſtr. 30,
Telephon 735, am Bahnhof.

Inlett
echt türkiſch rot, federdicht, in 80 u. 130 etm breit

empfiehlt

Aciolf Zancler.
Für gestrickte

Wollabfälle
zahle ich p. Pfund 10 Mark.

es lohnt ſich dieſelben zu ſammeln.

Adolf Zamcder
Handarbeiten

vorgezeichnete Handtücher, Mitteldecken, Tablettdecken,
Kissenecken, Rückenkissen, Wandschoner,

Nachttischdecken, Taschentücher, Stickgarn, Häkelgarn

in reicher Auswahl

Adolf Zander.

Sommersprossen-weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch einfache

Werner
Wernigerode, Hinderſinſtraße 30

Telephon 735, am Bahnhof

Sommermäntel
Seide, Tuch, Alpacca, Covercodt und Noppenstoffen
Damen- Kostümröcke sebr preiswert
Damen- V oi l e blir SEN grosser Auswahl

empfiehlt

Walter Hütheor

ve deutete
e

Slütenweißewäsehe,
e Schonung der Stoffe,

Ersparnis an Arbeie
und Konte,
Slchere Desinfektion

Nur in Originalpaketen,
niemals lose,

HEMNKEL CiE.,
SSELDGORF.

Guterhaltener

Kochherd
ſofort zu kaufen geſucht. Wo?
ſagt die Expd. d. Bl.

Ein guterhaltener

Kochofen
ſteht preiswert zum Verkauf.

Pfarrstr. 282.

CornedBeef
Rollmops

Bismarckheringe
Sardinen

Limburger Käſe
empfiehlt

W. Kuthe.

Alle Krparakuren

an Uhren Gold und Silber

waren werden ausgeführt bei

F. Bunge.
Untere Schulſtraße 141.

Eine
Hobelbanß

kauft das
Diakonissen-

Mutterhaus.
Anſtänd. junger Mann ſucht

zum I. Auguſt

Logis
ev. mit Koſt. Gefl. Offerten an
die Geſchäftsſtelle erbeten.

Kauſe jeden Poſten

Beſtellungen nimmt entgegen

Stadt Hannover.

Kaufe jede Menge

gutes Heu
und zahle ab Wieſe Rübeland

600 Mark
Elbingerode

7——800 Mark

Chr. Heyder.

Kirsehen
zu haben bei

W. Kuthe.

Ruckſäcke
mit Lederriemen
in allen Größen.

Walter Häther.
Kaufe jeden

Poſten
Eier Butter Schlacht

Geflügel
zum Tagespreis

Ewald Schmidt

kauft jede MengeW AL R V Weiſe ich meine Sommerſproſſen gänzlich beſeitigte.
Frau Elisabeth Ehrlich, Frankfart d, IN, 1629 Schließfach 47.

t

Hotel Daheim,

SenſenwetzerHimbeeren Wetzſteine
Heidelteeren Detkeindeha ter

icheln HarkenSteinpilze Gießkannen
empfiehlt billigſt

Bernst Lücders Nacht.
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